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Der ijäbtige Martins- 
facte/zug in Drühl 

Nach Dielen Megentagen ein fHöner Sonnentag! Die 
Sonne jinit zur Ruße. Leichte Novembernebel lagzrn [id - 
über ben Bobden. Feijche, Hühle  Luft umweht uns, Un- 
jer. Metterwunfg 1L vollauf erfüllt. Bom KRathansturm 
ichlägts fünf. Auf den Spielhöfen aller Schulen der Siadt 
Herricht ‚zeges Seben. Gejammelt jind die fadeltragenden 
‚Rinder. Bon allen Seiten ziehen fte der Clemens Ayyguefie 
Eiakezu, wo jede Schule ihre beitimmte Stelle zur Aufe - 
ftellung Bat, Tambourkorps und Mujikkapellen, Feuerwehr- 
feute und Sanitäter, Berginappen mit Grubenlampen zieh.n 
auf, Taufende Zufhauer aus Stadt und Land umjäumen in 
3 und mehr. Meihen die Sirapen. Die Polizet hält [tramme 
Ordnung, Zn gröhter Spanmung (ugen bie freudejtrahlenben 
Atinderaugen durdı das Dämmerbunkel Hingnelwirts. Da 
enbiid zilden zwei Raieten Hody In die Luft, die Signale 
zum Anzünden der Fadeln. Jm Nu Feud.en iuieg“e alle auf. 
&in {dier endlojes Lidytermeer! Wie jrahiten daraus |D 
zahlreiße prädjiige SFadeln heroor, die vielfadk helle Be. 
wunderung erregien. Und wie .mannigfaliig find ihre Yot- 
men und Farben und Kdeen, die aus Phankalte und Wirk- 

Jichfeit entfprungen! Das Brühler SMoh, alte Mühler 
alr und SHäujergruppen, Nirden‘ und Kapellen, Zep- 
peline und Klugmajeinen, Nheinbrüden und ‚Butgen, 
Heucttürme und Schi;fe, Kuuperhiusden und Köld-Hän- 
neschen-Theater, Sütterlinfdrift und Domfibel, Martins- 

gans und Schwan, Sierne und Blumen, datunier der groke 
goldene Friedensjiern dın Locarno. Das Lyzeum hat nn 
einheitlidem Muijier relzende Fadeln durd Schsren[Hnitte 
und Farbenpiniel ge[haffen. Es ijt Teine Teihte Aujgabe 

jür die Preisrichter, aus der Fülle des Guten das Belte 
herauszujfinden ' und die vorgejehenen Preife ridhig und 

gerecht zu verieilen. in laites Yhl geht Durdy die Kin- 
berreihen; St, Marlin hody 3u Noh, Degletiet voin He- 
rald und von Edelinaben, reitet am Aug vorbei, die Kinder 
freundlidy grüßend. An der Spize des Zuges Gei der 
Nömerjtrake arngefommen, jehen die Mujikkape In mit dem 
Martinslied ein, und aus tanfend Kehlen [Halli’s: St. 
Martin, St. Martin ritt durd Senee undY Wind,“ Gleid 
einer rieligen bunten Seuerfdlange Bewegt {idy der Zug 
bis zur Mömeritrake und dDorf [idh wendend durdy die Clı- 

mens Auguji-Strapbe, jo da alle Fudelträger aneinander 
vorüberziehen und die Mannigfaltigieit der Fadeln Be- 
mundern und vergleiden Fönnen. Bon der Clemens Au- 
gujt-Straße biegt der Zug in die [Hlangenförmig verlau- 

jende Mblitrabe ein. Aller Blide werden hHir gefejelt 
burd das überaus prächtig iuminierte Sedhtem Füe Haus, 
in weldem bas Yubelpaar Sedtem feine gn[hene A0 

zeit feierf. Das ganze Haus firahlt in elektrijher Beleuch- 

tung. Meber der Haustür prangt ein Baldadin aus Tan- 
nengrän, das ftimmungsuoll von Hunien Lihtern  durd- 

wirkt ijt. Darüber leuctet in’ Iauter Golb die Zahl 50, 
Mnd die ganze. Sausjront Hr diGt umrtahmt von ebner 
ülle ‚Bendendı weihen GIühlidts, Fine ungeheure Men- 
Imenmenge Hat [idy hier zujammengeftaut, fo da Die Drde 
ner nur mit großer Miülhe Plak für den Martinszug [Hafjen 
‚Äönnen. Der Markinsausjäuk Dat dem Yubelpaar durehi 
die Mufikfapellen JHon vor der Enifaltung des Zuges eine 
Gerenade barbringen und burd den Mund des Vorfihenden 
‘Gtubdienrats Nieken, die Herzligften Glüdwünihe ausipres 
‚hen -Tajfen. -Die Subelbraut, Yrau Sedtem, Ifi‘?e üße?äfl . 
‘ 3ahre als Sebamme freu ihres Amtes gewaltet, Bat Neda‘ 
ner, den vorbeiziehenden Fadelzug der Kinder als Hul . 
digung enigegenzunehiten für alle, die mit ihrem Beijtande ' 
ins Ceben iIraten. s war dann aud eines der glänzendjfen 
Bilder vdes Zuges, als die Kinder In fhier endlofer 
„zabl mit ihren bunten Fadeln am Saufe vorbeifhritten und 
bdem Jubeipaare ‚entgegen winiten, 1hm Hulbigten. Der 
Zug geht weiter über den Markt durdy Köln-, Ktaifer-, 
Hriedrid-, Mühlent-, UDI- und Walljtrahe über den Sıeine - 
weg und den Morkt in die Scehlokjtrake Hinein bis zum 
Silohplaß. FYajt alle HSäujer [ind mic den mannigfaltigjten 
ampions gefhmüdt, an Dvielen Stellen wird bengaliidhes 
Lidt und Feuerwert abgebhrannt. Sehr [Ummungsvoll wirke 
ten in bem einseiren Stedwertan des Malbaufes die langen . 
Keihen roler und dunkeigrüner Lampions, nidt minder 
audı bie Stlumination anderer Sffentlidjer Gehäude, wie - 
Gymnajiem, Toubfiummenanjtait. und Marienbojp. al. Mu- 
Jiffapellen und Kinderftimmen wWeiteifern in Spiel und 
Sang. Wader ijt das Tambourkorps der Feuerwehrkapeile * 
unter jeinem Leiter ÜBeier Ublhaas dabei. An der Walle . 
ftrake_wirb ein [Aneidiger Präfjentiermarjdt, gefd agen. Auf . 
bem Scyloßplak, angekommen,. fMlieken fidy bie oier Mujit- 
Iapellen zujammen und Ipielen unter veitung des Mu divek 
tors ( ranz Salfhoff die Martinslieder, die von ben Kln ' 
dern im weiten Kreis frijdh und frod gefungen werden, 
MWöährendbefjen bereitet Wrditeit Noden auf der Sch.ofe 
terrajje das Abbhrennen eines effeltvollen Feuerwerks Dor. 
Bon dem jeds Meier hohen Kudustor fiürgen in märßdtgen 
Gchjen‘ elektrijdje AWafjerfälle nieder, rote und grüne 
bengalifige Ylammen beleuchen feenhaft das ganze Schloß- 
gelände; dann jteigen zu Miefenhühen 52 Maketen aller 
YUrt auf: Saluta-Rateten mit Knall, Sternrateten mit 
Kornblumenbauleit, Luftfdlangen, Rateten mit Scwärmertn, 
Goldregenraketen, Kometenraketen, Berfakrafeten mit Dive 
Jett- a6nd Gelbiternen, Leudikugelrafeten und Raketen mit 
Atreifelfdwärmern. Die vieltaujendiöpfige Menge,. Kinder 
und Erwadkene, Iommt aus dem Staunen nicft Yeraus und 
{pendet dazch Hegeijterte Wusrufe der Berwunderung reidhten 
Beifall. Mit dem KLieh von der beutfdhen Ireue [duteßt 
die eindrudsvolle Feier, Die Kinder ziehen Heimwärts, 
“und morgen werben in den Schulem die Wedmänner Und 
die Preije. für die felbjtangefertigten Fadeln. v:rteilt wer- 
den. Nady dem Yadelzuge verfammelte fidh der Wlartinse 
ausfduß-mit den Lehriraften in der SoOloßbrauerel. Herr



Aung, „Jpradı Dier allen 9Nitwirfendein, Gefönders den A 
Bern Und Lehrerinnen, m%ifie me [Miwerjie Laft beim Mare 
Ainszuge zu iragen häkten, Heralidje Dankesworte aus. &BDen> 
jo „Danfie er ber ‘Polizetverwaltung, die mujterBaft ihces 
Amtes gewalte! habe, ferner der Vemerwehr, ben 
nitätern, Herzn Architelt MNoden, der unermüdlidh Lätig 
war, da Glles, bejonders das Heyerwerk, [o meilterhaft 
Mappie, bannn dem Zugführer Peier Siegburg, der [orgie, 
Ddap alles in tediem Sihritt und Iriik Duieb, dem WMaore - 
tinsreier Ardenker, der Grubunverwaluung von Mosdere 
gruße, 'Grube Brüihi und Berggeijt für vdie Hiebenswürdige 
Ditwirlung „der Berginappen, ven Schriftführern und dem 
itajlierer bes Cifelvereins, diem Akettermader für Das 
Tönte . Metter, fowie, allen, weicde in irgenb einer Meije 
gunl Gelingen.. Beigetragen , Dätten. Sert Stubiendivetor 
Profejjor” Oberie dankte Herın Niehen für alle feine Müs 
Her - und Detonie, : baı ber Borfigende in Brühl etwas 
yefüaffen Habe, was nodi kange Kahre feinen Namen in 
‚Ddanfhater Erinnerung . wadyhalten wird. änühgen Markins= ' 
'ausjduß wurden - zugeawählt Die . Herren. r yöhr, Gar- 
teninjpeltor. „ Pujd und .. Schlohverwalter : SHötfien. Die 
ShHluglihung nahın einen Harmonijden und jhönen Berlauf, 

&n 33m ‚.fiä.ää[iän 3ü?}:g;fßll eiwa. adyl Tage vor dem ' 
. AMaorkinsfelie „eine Ausitellung und Pramierung der felbfie 

. efertigien Fageln [tattfinden. So,wird jidy. der Martinse 
‚gug als Braudz und Sikle im Brühler Boltsleben immer 
iefer Derantern und ein Bandı fein zur ü‘e[tigg}gtg‚btr VBoils- 
gemémfihq’it uunbd Bollsireue, ; . 

; Römergrab bei Brühl, 
HS 93m: 'é'inmi'ger 3eit _.x6ütb.e ‚gelegentlid) , einer. !Ba1iaus»= 
Aitung:.an der ‚alten Bonnjtraße . zwijden Brühl undi 
Bochem . ein..römifdes .‚Grab feitgejteilt._ &s Handelt jidh 
‚un ein. [pgenannies Brandgrab, d h. das Begrübnis ent- 
Hielt Die .übrig gebliebenen und gejammelten Knodjentelte - 
„eines.. xa römijdjer Sitte auf dem Scheiterhaufen Der- 
‚Grannten. „Toten. Dieje. Refte waren hier in einem von 
‚Dadgiegelplatten Hergejtellten Behälter geborgen,. der au- - 
‚gerdem .Drei Meine..weiße -einhenfelige Tonkfrügelhen als : 
“ Totenbeigaben . enthiell. . Das Crab gehört [omit zu den - 
wmeniger reidi: ausgejtatteten . Gräbern Ddes römijden Grab- 
xiius;.aber es {t wiGtig wegen . [jeiner Lage, Nadı tömijdjem 
:Brauche. pfiegen nämlidh die Ruheftätten der. Toten, nick 
inerhalb ven . Siedlungen engelegt 3zu .werden, gnn'Qem 

; ‚ aiberhaib.Tängs.der Heers und Handelsjtraken.. So Kiegt 
au “das jekige ‚®irab an einent Wege, ber bei Marmagen 
-boi ; ber.. geoßen :Seerjfirahe Trier-KNöln abzweigt, über 
:3Zingsheim, Pefh, Münjtereifel,. an. Cusfirdien vorbei über 
Dertum, ‚ Hausweiler, . Bernidp, - MWeilerfwijt, bie Bille, Ba 
dork.. Mingsdorf,. Brilhl, Bohem führt 'und dann wieder 
in die Frier-Kölner Hauptjirahe einmundet. Der Zug ‚diefes 
‚MWeges. iit. an.‚Allen igenarnnten . ODrten durdy Grabfunde 
anb Die zugehürigen Siebiungen in der MNähe gefihert, zU« 
dem Jr menderoris Teine Bahrı nody heute im Gelände 
erfennbar...bezw. ber alte Stirakentörper fejtgejtellt, Das 
jegt . aufgededie dem Anfang Dbes dritten ‚Yahrhunderts 
angehörige. Srtab ijt- nicht das einzige, das an der Getr. 
Steile an der alten Strake, die im Bolismunde ben Namen 
Geerftrake Jührt, gefunden ijt. Wie Nacdforfjdungen e7» 
gaben, jind. in den ‚lekten Habren wieberholt bei Bau- 
ausihadtungen römijche Grabitätien angejdnitten, aber aus 
Untenntnis. leider zerjtört . worden, odne bapı bie Allgee 
meinDeit‘ dayon ‚SKenntnis erhalten Hälte, s läge im I« 
‚terejje. der Heimatforjung, wenn in Zufuhft,von. derarligen , 
/ Barndeis, den.-makgebenden Stellen..— Drisbehörbe, Oris- 

5 . grtuppe.:bes (Eifelvereins ; — ‚unverzügHidh. Nal .gcge‘ben' 

* , wlicbe,.. damit. audy.. Die geeigneten Waknadmen . Deraniaßk 
' mürben gur Jächgemäßhen Wusgrabinig und gur Erhalung. . 
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Sfeen, JO Berichlet ‚Karlber, o Brubter gä - Das lebte Reltengrab auf 
dem Borgebirge 

Yus ber Bergangenheit der Brühler Gegenb. 
in gewitterfämwangerer Abendhimmel wölht { über 

dem jammetbunflen, waldüberwuderten Söhenzug, Ser {n 
jähem Aufjiieg aus der Sumpfwanike der weien Mbein- 
ebene auffkigt. in himmelHoher Gewilierbalken lürm: {A 
wie ein Droendes Ung:hauer über dr dämmernden Lande 
‘ aft. ‚Zwijden Dden ‚droff und dunfel [id abhebenden 
Aaldbreiten und der Ddrohenden Weterwolte fprüßt und 
'gleipt das Goldi des AWbenbs, Wber der necdhtjdwarze Mol- 
fenf{hatien verhrängt nadı und nadh den hellen Wbendbichein. 
Zn fohle Dämmerung verfinit das weite Waldgelände. Cin. 
jäher Windftopß fährt daurch die Iajtende, drüdende Schwüle 
und bringt die meilentiejfe Urwaldwildnis in Bewegung. 
ine grelle, blendende Lohe jagt durdı das Wolienuinge- 
tüm, und nun beginnf des Tojen und Majen der Elemente. 
Der Himmel jeint fidy in einen Feuerflund zu verwan- 
deln, faum Dakı ein Atenzug lang das Wiladern der Blike 
aqusjeßt. Das Rollen und Knattern Der Donnerfhläge er- 
Jüllt als graufe, ohrenbetäubende Mujik die Wetternacht, ' 
‚Der Siutm Beult in den Kronen Der fäufjendjährigen Rie- 
jenbäume, raufdgender Iropfenfall durcfidert das Tofen 
Dder AWinde, i 

.. n ber nächtliden Jaldeinjamtkeit des Bergwaldbes 
öffnet Jih ein Kahler Heidbefled. Eine füar? abgegrenzte 
Aaldlüde, die von der Heidefläde in -die Weoldflur E 
Hineinzwängt, zeigt an, daßı wort bie Nödeart Gereits ihr 
Aert getatı und eine, menfülidye Sieblung fidh ausbreitet, 
MUnd wirklich, i'g_gäig in der Nähe eines jÖlängelnden Baches; 
*) Sejjen Hütrzende Wajfer Inr ben aufzudenden Blikan eitnen 
Dellen 2Bigbetidjein 'gef»en, "gruppieren Jid eine Anzahl nie 
briger Kadywerfhükten, Die mit {ren grünbenroojten Scilje 
fappen fich ‚ Iauın aus der Walbwildnis abheben. Wig 
ein furctfames, aufgejmeucdhtes Sühneroult dufen jiG Die 
Hütien in Ddie fHirmende Falte des Talgrundes, YWiles 
Neben fGeint in _ der SHäuferzeile erjtorben zu fein. Un- 
burdbringlides Dulniel gähnkt aus den rauchgeldwärzten 
Definungen ber Hauswände, Abher Dort unten, wo die 
Dorfau in die Walbwildnis fidh verliert, Nadert aus der 
Woandliude einer Sülkte, die Dis an den fHAÄuntenden Bad 
RO Derandrängt, ein trüber, gelbroter Lidtfhimmer. Yn 
der engen, Sehmlammer, von einem * glimmenden Spahe 
nur [pärlkh erDellt, -geht 'ein mübes Leben mählid zur 
Neige. Eine, Hägere Gretlengeitait tredt [ Dort auf dem 
‚möDSgepoljterten Lauger und  wartet au? den erlöfenden 
Tod., Aber D, wie des Alten Augen aufleucten, wenn 
der ggel!e Sehein eines Bliges durdy die Lude Bereinftürgt 
unb die Kainımer für Augenblide bis in den kehten Wintel 
‚tagDell erleußtet. €r Laufct auf das Gurgeln bes ge- 
Twollenten Giepbadjes, der an feiner Sütktenwand vorbei- 
jxeht. Er fürdktet nict die fladernde Lohe, nody das Hal- 
Tenbe Ktriaden des Donners, Ye mehr das RNRajen ban 
Ainweitters anwächjt, dejta Iehendiger fhjeint der Sterbende 
zu werden. r ridlet fi von feinem Lager auf zu [ikent- 
der Stellung und [Gast karı ins Meite. Gebenkt er wohl 
jeines‘ Weibes, dakı in jugendfrijdem AWlter. mit dem let- 
nen Söhnden in Winterszeit Hinahwanderte inr das Mbein- 
bruc, um die roten Moosbeeren zu Jammeln und Dabei 
im 1üdijgen Visor mitjamımt dem Kieinen verfanf. Un- 
verjtändlide Aorie tammelt der Greis, Ler In unendlie 
Fernen zu jehen {[Geint. Wber jegt erhebt er jeine Stimnpte 
zu lauten Worten und fprigi zu den im Gemadie Bere 
\ammelten in flarer c5p:‚urgg: „Hreuntde, d werde Der Vehte 
Jein, den iHr auf weiter Sefdeflur bei den Batern De- 
liatten werdet. Aber. eure Gebeine werben bleichen auf 
‚den Kiesbäifen, des grohen Siromes, an ben Wegrändern 
‚Werbden ehre Kinder zerfreten. und zirjiampfl werden. Das 
.„Geldhedt der Golbhaatigen wird aeithin euer. Land jÜr 
bauetnb in Bejig nedmen, — —“ Wie er über 1lg Heden 

* Der Heutige Sirgesbadk S u



Hinlegt und die Hugen glm Töbesfglcf flict, da Hat 
aı das Unwetter ausgetobt, nur über ben fernen Ber- 
gen Bufht nodh ein jäher Schein. 

Win gleißenber Sochfommertag, erwadit zum Leben. 
Das unabläfig (leigende Morgengeljtirn verbrängt cbhen 
die legten Dunjtjdwaden, weldy: während der Luzzen Mucht 
über dem weiten Mheinbruch gelager! Haben. Walknde ; 
Nebeidbampfe fteigen aus ber Waldıidtung majejtutijch in 
bie Höhe. Graue Morgenf{datien umbufdten die gebred).t- 
den Hülten,, aus denen das Vehzn gefloben [heint. Wber 
von bder Sterbehüite am Bachufer jırebt ein ftiler Zug 
burdh das (dymeigende Dorf. Aur einer aus Baumpännten 
röhgezimmerten Bahre 1iragen Dvier Männer den Toten. 
in Priejter [Axreiter bem Zuge Doran. Schwarz jlatiern 
feine Saarjträhne über das buntfarbene Gewand. Zn Lcaf- 
fen Lebdergürtel D.igt ein Dreiles Bronzem.fjer. Den Sh.uß 
biden in langer Meihe die Dorjgenofjen. 

Heber bie gewundene Taljfitake bewgl fidh der Zug 
dem aufjteigenden Lagesgejtirn enıgegen. Durch einen 11efs 
eingeldnitienen Soh.weg ”) {teigen jie mählig dın Gang 
enpor. Gefjpenjlijch jiadert das wicht auf dem eingefallenen 
Geliht des Toen, mährend fie unter dem Geäft auf 
hoiperigent “Valdwege weiler Jcreiten. Cinz weite Lide 
tung Dreitet |id bdort oben aus, mit purpurflanımender 
zeide überzogen. Über aus der Liühenden, regnnafjjen 
eide Heben fıdh meriwürdig geformie HSügel hırvor. Gleich 
ziefigen. Manwmutfshaufen wölben fie ‚O, Neistund ge» 
formt, beinah: bis zu Wannshöhe empor. (Einige Dn Diee 
jen Nundhüigeln tragen auf ihrer Spige cin Gerüjt von 
Dier Pfählen, die mit Meijig zu einem KMeinen Hüttden 
verpfloch.en find. Sogenannte Seelenhäushen ]Jind cs, Divs 
nen He doch der Seele des im Hügel Beftatieten, jalls - 
fie im dunfien Grabe zum Lidte fidy fednt zur fhlimmern« 
den Wohnung. Wber auf ben weiter abfeits geseg/nen 
Grabhüigeln iL das Seelenhäuschen längit vermorfdt und 
zerfallen, deun [dqon Jeit vielen YuHrhunserien w.rben hier 
bie Toten bejtattet und niemand von ben Vebenden femuıt 
mehr bie Taten und Namen der Loten, die dorc ruhen. 

Mnter Hagendem Rufen umfoHreitet nunımehr der Zug 
einen am Kande der Heide, auf Lahlem Sandfled aurge 
Ihichteten Holzhaufen. Hier wicd der Tote abgejeut. in 
Junges Rind, jahl gefärbt wie die Muhe des Balbes;, 
jähıt man Herbei. €s’ wird vom Priejter getötet und fein 
Bieild an die einzelnen Sippen verteilt. Um fdmell ent- 
jacten euer werden die Stüde gebratzn, und ales &I» ' 
gibt i den Schmauje. Aber au dem Toten wird jein 
Teil Dvorgefezt. Wie nun alles aufgezehrt ijt, heben Tie 
den Toten auf 'den Hobzitok. Der Priefter nimmt ein 
hrennendes Scheit aus dem glimmenden Feuer und zUundel 
bamit den Scheiterhaufen an. Wahrend nun die Flammen 
Emporpraffeln und den Toten zu AWidhe verzehwen, um- 
tanzt bie Schar bas Mal nadi Silte. AWber nicdht [d auss 
gjelajfen [ind iDre Bewegungen, wie Dies Jont der Fall 
war, als der Tanz meijt in Majerci ausartete, Mit verftör- 
ten und Gekfümmerten Mienen jehen die Welteren dem 
Schaufpiele zu. Audy die Bewegungen des Priejkers Jind 
mübde, als drüde idn eine {were Lajt. Schatien umdujden 
‘Jein Antliz, und 2Webhmut fpridt aus jeinen Zügen, wäh- 
renb er Die brücdigen, weiken Rnocenrejte des To.en 
aus der verglimmenden Afjche Hzrausliejt und in einem 
braungejdmaudsten Tongefähe Jammelt. Mitf der yefühten 
Ume {dreiet er nun zur Hügelreihbe und feyt das Ao- 
fengefäß in die BEfühende Heide. Mit einer KLonjdlijel 
'wird das Grabgefäh Dverjchlojfen; Speife und Irant wer- 
„bden danchen gejtellt, Majdy wird nun (Erde herbei ge 
(afft, und Hadfbenı zuerjt die AWjhe vom Scheiterhaufen 
Yunb um die Urne angehäuft mworden ijt, erhebt fih dile 
möäblihH ein Erdhügel über der Stütte des Toten, ıund 
geformt wie bie Iebenjpendende Sonne; eiwa 15 Schritte 
mik! er in der Weite, und jeine HSöhe erreicht eines Mane 
nes Schultern. V . 

„ * Die Geutiga Speefiraße, ' 

“3u [Oauen, bie nody nicht 

. unmehr In'eJteigt ber Priefter bas Frilde, ragenbe Grabmal. *) Geheimnisvolle Worte entfieigen murmelnb 
Teinem Munde, Sein Blid ijt [tarı ins Weite' geridjtet, 
als fähe er [Aredensvolle Vitonen. Nih wendet &r [ih gegen Morgen. Es zudt und wettiert in feinem Gefldt, rr greifen feine Hände ins Leere, als wolle er jeman« den zurüdbrängen. Steuchend entringt fidy. fein Ytem, jede i}whe_r„]'emes bageren Störpers ijt in heftiger Bewegung. ‚. Wie nun die Totengäfte angltvoll zu ibm ‘auffdauen wird er mählig rubiger, „Sreunde,“ fo fpricht er mit tonlojer Stimme, „Ibr jtebl mit angjivollen und belim- merten Mienen vor dem Grabnial eines feltjamen WMannes. MNber ih weiß, die Trauer qilt nidjt dem Toten, der, von ber Bajt der Yabhre erbruüdt, dabinidkied und dem mebf nieman® eine £rane nadweinen wircd. MNein, es- Jind Ge- fOehnifje anderer Yrt, bie eudy in Ang]t und Schreden verjegen. o nun [eit Monden Lag und To %anän unjerer Stammesbrüber, die drüben an ber G?renae un £cres. Gaues wohnten, mit (dren Herden und iBrer fahre aren Sabe an unjeren Hütten Dorbeiziehen auf der H! pr ihren Nachbaren. Mun wijjet ihr aber aud hah°1in‘ei ä?rtae;:l‚terile:tbfe[n tlg':‚_g1 Weib und Kind im tüdifrben Voor. oech, jeine Lage in Ginfamteit verbrae: bak ihın die Götter die Gade nerliebenßrg?fttenbagbälhiä?l . gefgehen 'waren. br mi baßb et, furz bepor feine Geeile r)I‘>C:en'"ßeif}n ne%‘?ieb um .{1‘l em@ü:te_tn 3U gelangen, Morte gefproden hat, ‘b'i‚e uns 1;2:: £;aggäl;gäßn. Ii_buuten nidt bie Gejdehnije ber Teh Beehen gbfl'!‘?" uf Din, h@ der Beritorbene Wirtlih wahr 

Wöhrenb [ie nodi mit der Herri 
” Jie nod ng b 23c;ägs.d;.f;;1;. '_Icuäfclf??ftngt find, Borchen "ie jé%m a1?f. fläim%£% I alıl vebwoOrreneS Getöfe zu ihnen f tr‘aunger ‚3Zug Baftet bort unten umbct'? Gd2mel:fc?liää E)Il?n‘1': ; pe Odyfeuwagen Inarren durch den Sand bes 1ief aUS« jg£g£äbt;ä@nfä)i%äfäég. 53-?o°1? _.1t1}nb änß£tf;rmf;et‚;ig gellt das Kreis d c täber Durdy die Hallen des meilen» tiefen Waldes, Hodjbepadt [ind die Ma i erle 

3 DD agen mit allerlei 55m}1)sg_em_t. Dbemau'r I)fldc_n ver|törte 2B%iber .Ilmt{>II gä:‘ nende ‘ Stinder, Männer mit mübden Schritien hajten das. zwijdjen, bie [pätiiden Mejte der Herbei ] 

Sie alle aber verlünden [Glimme Boilc i hes Boif, [o berichten Jie, dit in unjere ifiei[ngärt ui%m(;:'aqrmhb?' ; lunggn g3ngeßtn_ad‚v.cn. Unzählbar jind ‚feine AKifeger. Ge- walhige Meder [ino es, von unbändigem Tatendrang befeelt, * Wie Teuch.enbes Golp iit ibr Saar und den Biid’ Ihrer blauen Augen I_cmn niemand eLtagen. Blashörner aus gelbem Metall führen fie mit fidg, wie fein anderes Bolf “Jie Berftellen tann. Furchtbar und lieblidy zugleid ijt ihr Schail. Kein Ferter YPlas, feine Wallbur fanıt ® ige —- * 
A “ nn JLümen Kriegern Jtandhalten. Heil ulleingiit in ätm$lll::g:t‚. Das alles vernehmen }ie von den fliehenden Stammesa gtäégiigp‚ die tofmt I)etäx;fl‘{tmen‚ zum TZeil von Often bie unwegjamen. Waldgebitge, aber 

wo bie weiten (Bbenen [id bef)ne?1. <uch on Morben 
Den Dorfgenoffen entidwebt aun die banı : „Dioht uns ’ bas gieiche Schidfal wie unfjeren äta%#ä-l genofjen? 5ai unjer Berftorbener wicflich wahr gefproden? _ _ YMber frn nady wWenigen Zagen, als ber Strom der Flücdhllinge immer mehr anjdwillt, da padt jie Tajendes wnifehen, und aur wenige Stunden dauert €s, [D [imd fie mit ihrer ganzen fahrbaren SHabe in der Böltermoge un- tergetaucht. ine ganze AWelt Iheint in Bewegung zu jein. Ylles haller und jirebt nadz Wejten zu. Denn, jo Doffen fie, 
* Grabhitgel, wie fie oben Beildri befi i 

But er@altm? %n denmnt ‘£Ißalnhea‚&l!idl:telcäfitg:h1?if£iä?%‚n “T;l]1? %2?1 Dohlwege zu Beginn der Speditvahe. Sie Hnd. bereits, al unterfugt und entjfanıineit ber Beit bon etiva 1000 bo1:ffi!-bt. “bis gegen 500 vor Ghr. Im guuge_n umfaßt das. Grabfelb 32 
?£ßßä-) (Bol. Brühler Setmatblätter, 5. Yahrgang (1924)



Ta SEHLOE JUILTE ADEDTITE TOICD DEIN XFOTMATI Der einde 
“ Salt geBieten. Audy die Tiere Hnd von der Angit angeftedt; 

mit jagendem. YAiem rtafen fie weftwärts. Mehe, wenn das 
Kad- des Wagens zerbricht. In wenigen Minuten ijt die 
ganze Habe zu einem unentwirrbaren TrünmerHaufen zete 
Itampft, ; ; . 

° Naı einigen Tagen aber ebbt. der Strom der Flücht- 
Hinge ” jäh. ab. NMur einzelne Nadgzügler folgen, müde i 
Din]dleppend, den Spuren ihrer Genoffen. Sedody mit dier 
jteigennben, Morgenfonne Hebt fid. im Olten eine graue 
Staubwolte, weide das Herannahen eines ge]':cf;l!oiä}%en 3u- 
ges andeutet. Nach und nadı löfen jiH aus der Malje die 
einzelnen Geitalten, und es Täht [fich erfennen, dak es 
biesmal feine Tüchtlinge find. Allen voran |prengt auf 
Alinfem Rofie eine markante Geftalt. Der Herzog {{t es, 
ber feinem Gefolge Führer und Wegbereiter ijt. Mötlid 
flammt fein Bart auf die breite Brujt, aber von [einem 
Maden wallt es wie gleißendes Gold auf die Schultern Her 
unter, Mit Dlikenden Augen, in denen die Farbe bes Him- 
‚mels Jid [piegelt, mujtert er Die weithin [} dehnende. 
Yu. Ein dıtnfelblauer Wollmantel dedt die farbigen Un- 
tergewänber vDon prächtiger Goldjpange zufammengehalten. 
Aus ’ Teuchtendem Gold ijt audy der Knauf [eines Lang- 
dwertes gewirkt. arbig gemujtert erJeint aud) das Kopf- 
und Salsgefdirr feines Pferbes. 

- Sinter ihm zwei Reiter mit mücdhtigen, dreifad) ge- 
Adwungenen Blashörnern aus dunkelgelbem Erz gegoffen. 
Die Deffnung mitk  breiter, herrlid) verzierter Blatte um- 
geben, ijt*nady Yinten, dem Heere zugewandt. Munder- 
bar {it ihr Aatg. Aagend wie ferner Heimatton Hingt es 

: aus ihrten heraus, wie die Totenfänge für gefallenz $el« 
5 ‚den. Wber auch jubelnd und j[Ymnehend wie der laue Fıüh- 
” 4 Üingswihb, der die. ragenden Steinmale der Whnen um- 

jJOMeidelf. Aud drodend wie das Rollen des Donnergoties 
ber in tönenbem Wagen bie Wolfen durdfährt, wie der 

. Sturmwinb, der über die nordijhen Heiden dahinfährt, 
fann ihr Klang .fidy erheben wenn es gilt, dem Feind zu 

— SHinier ihnen eine unabjehbare Zahl von Kriegeri, 
Kraftjirogende  Ge]talten [ind es, zwar nidt [o präckig 

” wie ber Wührer gefleidet, ziert [ie Doc alle dasfelbe wal- 
lende Gnolohaar. Kreilidy für fokdye Krieger Kann es Teine 
Hindernifje geben. - ; 
- Aur Wagen Fommend- {olgt die Menge der Frauen, der 

Kinder. Heller als‘ das Gold ıft jener Haar, und wie Kidhter 
ladıs  fließt.’es Dzon den. Köpfen der Kinder, Die Gold- 
Baarigen find wirklih gefommen. 

“ * MAuf der HOHE, die den Talweg fäumt, . hält der Her- 
” 30g an und [Haut über,das weithin. [idY dehnende Land. 
„Genofien,“ fo Jpridt er, „die Götter find uns günjtig 

‚ gewejen. Das was wir begehrien, Land zum Anbau, i{ft 
uns {iim reiden VMake zugefallen. Nidt aus Webermut 
Habei wir Die Heimat- unjerer Bater verlaffen, fondern 
weil Germaniens Wöälder keinen Platı und felne Nahrung 
mehr für alle hoten; weil das Los auf uns gefallen ift. 
Sı Frieden wollen wir mit unferen NMadbharn leben, und 
wer Don den Eingehorenen zurüdfehrt, dem foll kein Leid 
"gefhehen. Mit Feuer und Axt werden wir dem Walde 
zu Leibe geben, um uns und unfjerem Fünftigen Gefcladit 
Maum und Brot zu fhaffen. Ireu wollen wir unjere Site 
‘ten und Yrt Hüten, und feine. Madht der Erde wird uns 
und unjeren Nadkommen diejes fhöne Land jemals ent- 
rethen.“ . . DHolen, 

— Seimatliteratur, 
‚Heimatlalender der Heinsberger Lande 1926. 2, HKahrs 

_ gang. m Yuftrage der Kreisverwaltung unter Mitarbeit 
- * ieler. Geimatfreunde. Seriftletter W %. Spehl, Hül- 
-” Hoven .Dei-SHeinsberg. Selbfjtverlag des Kreifes Helns= ] 

; Derg. Drud B, WE ‚zoppen, Heinsberg. 4° 156 S, und 
‚G £'s.‘flmezgen.. Mreis 1,50 . - ; 

. Wusftettung und nbalt des Kalenders. verbienen allex 
£ob, Der reiGe Bilojhmucd geht auf Künftlechand und 
guie Bhotographien zurüd; Papier und Drug [ind gu * 
m Kalendarium find. die Datronaks- und andere Kirchen» 
fejite Dder einzelnen Pfarreien vermerkt. Die gefdictlichn 
YWufjäge bebandeln die Heit der Yranken von 400—1000 
nadı Cbhr. als Wortjekung der im 1. ‚Kahrgang gefchils 
bderien VBorzeit und MRömerzeit. Mecht eingehend werden 
bie Waldgehiete als Meite fränkffher Königsgüter gqewür- 
bigt, die den Bewohnern durd öniglide Güte zur Nube 
niegung überwiefen waren. Bon den bobenfiändigen Hause 
gewerben werben uns Die Rourb- und Wannmadhetrei, Hand: 
weberei und 5ot3£d;u@marf;!erei in Wort und Bild Dorge- 
führt. Ernite und Heitere Erzählungen, Gedichte u. Sprüde, 
Wneßdoten und Schhwänfke, zum Teil In der Mundart, Erin® 
gen altes edtes Bolisgut zur ireffenden Darjtellung: Das 
Leben der Gegenwart puljt in einem ausführlihen Bericht 
ber Kreisverwaltung über den Zeitraum vom 1, Auguft 
1924 bis 1. Wuguft 1925. Schulwefen, Heimatbewegung, 
(Heimatmufeum,  Seimatjdhau zur ‚Yahriaufendfeier bder 
RMbheinlande, Heimalkalender, Bilderfammlung des Kreifes, 
Gründung eines Heinatvereins), reisjugendpfleg? (Ku- 
gendvereine, Sport, YugendY-ime, Yugenöbüchn.f, Bidh- 
nenjpiele, Kreisjugendfejt zur Sahriaufendfeisr), Verlehrs- 
wejen (Neihsbahn, Poft, Autolinien, Kanalprojelt), Bartz 
wejen, ' Wohlfahrispfiege, Kreisfbankalfe, Kreisbauamt, He 
berlandverfehr Für elektrijen Lidt- und Krafiltrom, Lande 
wirtjdaft, Handel, Gewerbe, und Ynduftrie, Zuiunfisauf« 
gaben: Gruppen- und' Gejamt-Waj erwerk des Kreijcs, Mur- 
brüdenbau bei Rempen ua Rurdurahlidhh bei Orsbeg zur 
Cinjdräniung des -MeberJdhwemmungsgebietes bei Hodwai- 
jer, alles das wirdh mit Harem 3Ziel und arbeitsfueubigem 
GSireben bden Kreisbewohnern o]jfen dargeksgt. c freuz 
micdh, barı die Vermwaltung des Kreijes, der meine Hryimat 
ijt, in Der Bildungs» und Kultucrbewegung fo ek;rig Doran- 
marjdiert. Mögen die anderen, insbefondere audy dis qrö- 
Heren rheinifdjen Kreije im edlen Wetieifer folgen uul 
durd) Herausgabe ähnlidjer Heimatialenber mit der Be- 
völferung in nähere Heimatjrohe Beziehungen treten! D 

Kurfürftlihe DBerorönung gegen - 

‚ Fahhmünzerei, 
Bon Gottes. Gnaden Wir Clement Wugujt Erhbildoff 

zu .Cöllen, ujfıd. Zhuen fund und jebermännigligen Hiemit 
zu wifjen, Madjdemahlen Uns zuverlähig zu vernchmen 
vorgefommen, was mafjfen aus Gelegenhett Deren zu Düf- 
jelborf gefänglid eingezogener einigen falfajn Miünkens 
verbächtiger [idy ergeben, dafı nidıt nur bey Ddenenfe.den 
faljdje= denen Spanijden Pijtohlen gleidh geprägte aus 
purem gelben Xupfer componirte: [onften aber von aufen 
jtard vergüldeien Münk-Sorten, dan audy Bahen-. oder 
zwen Abus-Stüder, fort einiger Stübher mit der In 

- "cription: Gülid- und Bergijder Land-Münk- von purem 
tofhen Kupfer und überfilbert vorgefunden, und dan Wir 
nidt undillig befahren, dak von hi|e£en faljdhen Müntz- 
Sorten fdon viele in unfjere Ergjliffti,die und benadbahrte 
Landen Rard im Cours geloffen, und Hin- und Her be- 
trieglidjer Dingen ausgegeben jeyen, wodurd mit dır Zeit 

1 dem Publico ein ohnwiederbringlider Schaben zuwadfen 
börffte;, So Haben gegenwärtige Berordbnung zu jedermän- 
niglidjen unjeren Erpjiifftijden . Eingeje[fenen und Unter- 
ibanen WMarxnung zu dem End ergehen zu Iafjen für nöthig 
eradifet, damit ein jeder Jothaner- obbefhriebaner falıder 
Münz-Sorten Teine mehr annehmen möge, Urlund Diefes- 
Gehen Bonn den Z6ten Yanuarii, 1746. 

. Clement Hugujt Churfürft, 
. E, D, Freyhert von SGymnich. 


